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An einem geschützten Platz beginne ich die Bibellesung mit dem Kreuzzeichen. 

Ich gebe der Stille Raum. Ich atme ruhig. Ich bete: 

„Ich will in Gerechtigkeit dein Angesicht schauen, mich satt sehen an deiner 

Gestalt, wenn ich einst erwache.“ (Ps 17,15). 

Ich lese die 1.Lesung der Messliturgie: Jesaja 55,10-11 

„So spricht der Herr: Wie der Regen und der Schnee vom Himmel fällt und nicht 

dorthin zurückkehrt, ohne die Erde zu tränken und sie zum Keimen und Sprossen 

zu bringen, dass sie dem Sämann Samen gibt und Brot zum Essen, so ist es auch 

mit dem Wort, das meinen Mund verlässt: Es kehrt nicht leer zu mir zurück, 

ohne zu bewirken, was ich will, und das zu erreichen, wozu ich es ausgesandt 

habe.“ 

Zur Besinnung 

- Gottes Wort ist kein leeres Gerede. Es ist das verlässliche Wort. 

- Gottes Wort lässt das Leben aufblühen und wachsen. 

- Gottes Wort ist Nahrung für heute. 

- Gottes Wort ist Vorrat für die kommende Zeit. 

- Gottes Wort ist Mensch geworden in Jesus von Nazareth, glauben die 

Christen. 

- Welche Erfahrung mache ich?  

- Welche Erfahrung habe ich gemacht? 

Ich halte Stille.  

Ich lese den Text noch einmal.  

Welchen Gedanken nehme ich mit in die neue Woche? 

Ich bete – frei oder mit bekannten Worten.  

Ich bete: „Vater unser…“   

Ich segne mich und alle, die mir am Herzen liegen: 

Gott sei die Fülle der Lebenskraft, heute, morgen und in der Zeitlosigkeit. 

Gott, der Vater, belebe mich; Gott, der Sohn, halte mich ins Leben, Gott, die 

Geistkraft, stärke Zuversicht und tiefinnere Freude. Amen 


